
Enke dann doch nochmehr an Lärmredu-
zierung herauszuholen versuchte, wurde
jetzt mit einer Information an die Stadträ-
te deutlich. Die bekamen einen Schrift-
wechsel zwischen der Stadt und dem
Lasuv und ein Schreiben des Stadtent-
wicklungsamtes an das Sächsische Lan-

desamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie (LfULG) als Kopie ausgehän-
digt.

„Für die Verwaltung ist nicht nachvoll-
ziehbar, warum kein ,Flüsterasphalt‘ ein-
gebaut wird“, heißt es in einem von Enke
unterschriebenen Brief. Drei Tage, nach-

Die Asphaltierungsarbeiten auf der A 14 Richtung Dresden sind beendet. Jetzt werden
gerade die Induktionsschleifen eingebaut, ehe dann Markierungen folgen. Foto: Olaf Barth

Ehemaliger Pilot erklärt Technik­Freunden Cockpit der IL­18
Zum Tag der Leipziger Industriekultur strömen Besucher auf den Schkeuditzer Airport

SCHKEUDITZ. Flughäfen und vor allem
bestimmte Flugzeug-Typen sind für viele
Menschen immer noch ein ganz besonde-
rer Anziehungspunkt. So nutzen zahlrei-
che Schkeuditzer, Leipziger und Besu-
cher aus dem weiteren Umland die Gele-
genheit, am Tag der Leipziger Industrie-
kultur das auf dem Flughafen Leipzig/
Halle stehende Museumsflugzeug IL-18
unter die Lupe zu nehmen. Denn gemein-

sam mit dem Verein „Gesellschaft zur
Bewahrung deutscher Luftfahrtstätten“
hatte der Airport zu einem Vortrag und
zur Besichtigung der viermotorigen Tur-
boprop-Maschine eingeladen.

Vereinschef Hans-Dieter Tack hatte
extra für den Tag als Experten den ehema-
ligen Flugkapitän Gerd Sprieß eingela-
den. Beide freuten sich über den großen
Zuspruch und schilderten den Besuchern

die Geschichte der DDR-Fluggesellschaft,
für die die IL-18 unterwegs war. Für die-
sen Vortrag wurden die Besucher eigens
in einen Raum im Zentralen Check-in-Be-
reich eingeladen. Dort wurde mit Flug-
zeug-Interieur das Innenleben der Inter-
flug-Maschine nachempfunden. In den
Passagiersitzen zurückgelehnt erfuhren
die Zuhörer, dass das Flugzeug 1960 in
einer blau-weißen Markierung und mit

dem Schriftzug „Deutsche Lufthansa“
ausgeliefert wurde. 1963 erhielt die
Maschine nach einem Rechtsstreit die rot-
weiße Bemalung plus „Interflug“-Schrift-
zug. Seit 2009 präsentiert sich die IL-18
wieder im ursprünglichen Zustand.

Nach dem Vortrag ging es dann direkt
zu dem Flugzeug. Dort konnten Besucher
selbst ins Cockpit steigen und die Exper-
tenmit weiteren Fragen löchern. mey

Der einstige Flugkapitän Gerd Sprieß aus Berlin (Mitte) erklärt den Besuchern das Cockpit der historischen IL-18. Foto: Michael Strohmeyer

SCHKEUDITZ. Dass momentan der Fahr-
bahnbelag der Autobahn 14 erneuert
wird, wissen zumindest die zahlreichen
Nutzer dieser Verkehrsader. Dass jener
Abschnitt bei Schkeuditz von der Stadt
auch Bestandteil eines sogenannten
Lärmaktionsplans ist, ist schon weit weni-
ger Personen bekannt. Nun scheint die
Zahl derer, die sich an diesen Plan, der
Maßnahmevorschläge zur Lärmminimie-
rung beinhaltet, halten, gegen Null zu
gehen. Wie berichtet, hatte das Landes-
amt für Straßenbau- und Verkehr (Lasuv)
mitgeteilt, dass es einen sogenannten
Flüsterasphalt, wie er laut dem Schkeu-
ditzer Plan verbaut werden sollte, nicht
verwendenwird.

Ob die Fahrbahn nun mit einem nor-
malen Asphalt oder dem in der Lärmak-
tionsplanung vorgesehenen erneuert
wird, sah der Schkeuditzer Oberbürger-
meister Jörg Enke (Freie Wähler) schein-
bar relativ entspannt. Auf eine entspre-
chende Frage in einer öffentlichen Stadt-
ratssitzung im Mai hatte er beiläufig
erwähnt: „Jeder Asphalt ist auf jeden Fall
erst einmal leiser als der jetzige Beton.“
Damit hat er sicherlich recht, denn laut
Lasuv ist eine Farbahnoberfläche mit
einer Lärmminderungswirkung von
minus zwei Dezibel festgeschrieben. Dass

dem öffentlich wurde, dass das Lasuv kei-
nen offenporigen – also leisen – Asphalt
verwenden wird (die LVZ berichtete),
wurde das Schreiben verfasst. Die Ant-
wort vom Amt kam einen Monat später.
Das Lasuv habe schon bei der Anhörung
zu den unterschiedlichen Entwürfen des
Schkeuditzer Lärmaktionsplanes nach-
drücklich darauf hingewiesen, dass kein
Rechtsanspruch auf den Einbau von Far-
bahnoberflächen besteht, die eine höhere
Lärmminderung erwarten lassen. „Es
handelt sich um Wünsche beziehungs-
weise Absichtserklärungen der Stadt
Schkeuditz“, heißt es. Es werde sicherge-
stellt, dass keine Verschlechterung der
Lärmsituation zu befürchten sei. „Für
darüber hinausgehende Lärmminde-
rungsforderungen besteht derzeit keine
Rechts- und Finanzierungsgrundlage“,
schreibt das Lasuv.

Nach diesem Schreiben wandte sich
die Stadt Ende Juni an das Sächsische
LfULG. Offensichtlich seien beim A14-
Fahrbahnneubau „nicht einmal ansatz-
weise“ die Vorschläge aus der Lärmak-
tionsplanung einbezogen worden, heißt
es. Die für Lärmüberschreitung verant-
wortlichen Entscheidungsträger sollten
für die Ergebnisse der Lärmaktionspla-
nung sensibilisiert werden, bittet Gabrie-
le Oertel, die Stabstellenleiterin Stadtent-
wicklung, umEinflussnahme.

Schkeuditzer Lärmaktionsplan
verpflichtet zu nichts

Landesstraßenbauamt: Vorschläge der Stadt sind nur Wünsche / Einbau von „Flüsterasphalt“ abgelehnt
VON ROLAND HEINRICH

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

TAUCHA. Der Förderverein Schloss Tau-
cha bittet amSonnabend zu seiner vierten
Kunstausstellung in diesem Jahr und lädt
die Besucher zu einer malerischen Reise.
Die Vernissage der neuen Ausstel-
lung„Lichtblicke“ beginnt in der Schloss-
galerie auf dem Rittergutsschloss Taucha
um 15 Uhr. Die Kunstmalerin Angelika
Scheibler ist 1962 in Franken geboren
und beeindruckt heute die Kunstwelt
durch ihre unterschiedlichen Techniken,
heißt es in einerMitteilung des Förderver-
eins. Malerei habe sie schon seit Kinder-
tagen begeistert und deshalb habe sie ihr
Wissen über die Kunst und Maltechniken
später durch Belegung von Kursen und
dem Studium an der Hamburger Akade-
mie für Fernstudien (HAF) vervollkomm-
net. Während ihrer jährlichen Malkurse
in der Uckermark entdeckte Angelika
Scheibler die Vorliebe zur Eitempera-
Malerei. Anfänglicher Realismus wandel-
te sich immer mehr zu jetzigem Impres-
sionismus. „Ich experimentiere mit den
unterschiedlichsten Techniken undMate-
rialien und bin gespannt, wohin die male-
rische Reisemich noch führenwird“, wird
die Künstlerin zitiert. Scheibler werde zur
Ausstellungseröffnung auch anwesend
sein.

Der Schlossverein freut sich, die Male-
rin in seiner Galerie während dieser, ihrer
Reise präsentieren zu dürfen, heißt es.
Vom Sonnabend an bis zum 25. Septem-
ber ist die Ausstellung in der Galerie an
den Wochenenden jeweils von 14 bis 16
Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt zwei
Euro und kommt dem Erhalt des Schloss-
areals zugute. lvz

Neue
Ausstellung in
Schlossgalerie
Förderverein lädt am

Sonnabend zur Vernissage

Straßenreparatur
in Merkwitz
Tauchas Bauhof hat mit der Ausbesserung
des Straßenrandes in der Merkwitzer Alten
Salzstraße begonnen. Damit soll verhindert
werden, dass die Straße von den Rändern
her immer weiter zerbröselt. Deshalb wird
ein Streifen des rissigen Asphalts vollstän-
dig abgebrochen und durch neuen Asphalt
ersetzt. Ab heute werden die Arbeiten aber
voraussichtlich unterbrochen, da die
Bauhofmitarbeiter für eine dringende
Arbeit anderswo gebraucht werden.
Informationen dazu sollen noch folgen,
heißt es dazu aus dem Rathaus. -art
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Festival­Gäste
vertreiben Diebe

TAUCHA. Auf dem Campingplatz in der
Kriekauer Straße hatten Unbekannte ver-
sucht, in Zelte von Besuchern des Festi-
vals Ancient Trance einzudringen. Wie
die Polizei informierte, ist in der Nacht zu
Sonntag gegen 3.30 Uhr ein ungebetener
Gast, der sich angeblich verlaufen hatte,
als möglicher Dieb enttarnt worden. Da er
kein Festivalbändchen vorweisen konnte,
wurde die Polizei gerufen. Plötzlich
kamen drei weitere Unbekannte, schlu-
gen auf die Festival-Besucher ein, bis sie
von dem Erwischten abließen. Dann flo-
hen sie ohne Diebesbeute zu viert über
ein angrenzendesMaisfeld. lvz

Volkshochschule
startet in Taucha
mit 60 Angeboten

TAUCHA. Mit rund 60 Angeboten für alle
Altersgruppen startet die VHS Nordsach-
sen in Taucha das neue Schuljahr. Im
Bereich Gesundheit sind ab 30. August
unter anderem „Yoga für Senioren am
Morgen“ und „Wirbelsäulengymnastik
am Vormittag“ neu im Programm. Auch
„Tai Chi/Qigong“ ab 1. und „Selbstver-
teidigung für Frauen“ ab 7. September
können gebucht werden. Außerdem gibt
es jetzt wieder freie Plätze in den belieb-
ten Pilateskursen ab 23. August und
22. September. Wie Tauchas pädagogi-
sche Mitarbeiterin Doreen Seifert weiter
informierte,gibt es auch einige Angebote
für kreative Mitmenschen. Unter ande-
rem sind das die Kurse „Fotografieren
leicht gemacht“ ab dem 6., „Orientali-
scher Tanz“ ab 9. sowie ein „Computer-
Einsteigerkurs“ ab dem 22. September.

Auch Sprachkurse beginnen oder wer-
den fortgeführt – von Englisch über Spa-
nisch und Französisch bis hin zu Italienisch
und Norwegisch. Eine Beratung für die
richtige Einstufung erfolgt unter Telefon
034298130855 oder dienstags von 14 bis
18 sowie mittwochs von 10 bis 12 Uhr in
der VHS-Geschäftsstelle, Kirchplatz 4a.lvz
➦ Alle Kurse im Programmheft (liegt aus in

Bibliothek und Rathaus) oder im Internet
unter www.vhs-nordsachsen.de

Bürgerinitiative lädt
zu Sitzung

SCHKEUDITZ. Die Bürgerinitiative (BI)
Gegenlärm lädt morgen alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger zu ihrer
nächsten Sitzung in das Siedlerheim
Papitz, Dahlienweg 2, ein. Themen sind
das Urteil des Oberverwaltungsgerichtes
Berlin-Brandenburg zum Schallschutz
und zum Einbau spezieller Schallschutz-
lüfter. Außerdem gibt es Informationen
zur Realisierung von Schallschutzmaß-
nahmen durch den Flughafen.

Ab heute fallen in
Taucha zehn Linden

TAUCHA. In der Matthias-Erzberger-Stra-
ße in Taucha werden ab heute zehn der
Linden gefällt. Das wurde gestern Abend
in einer gemeinsamen Sitzung des Tech-
nischen und des Umweltausschusses vor-
gestellt und beraten. Hintergrund dafür
ist das Ergebnis einer Verkehrsschau von
Polizei und Straßenverkehrsbehörde, die
infolge aktueller Unfallereignisse durch-
geführt wurde. Die Bäume würden eine
erhebliche Gefährdung für den fließen-
den Verkehr darstellen. Die Stadtverwal-
tung Taucha als zuständiger Straßenbau-
lastträger sei aufgefordert worden, die
Gefahrenstellen umgehend zu beseiti-
gen. Weiterhin teilte Bauhofchef Marco
Haferburg mit, dass die Gefahrenbeseiti-
gung nur durch das Fällen der Bäume,
das Fräsen der Wurzelstöcke und durch
die Ausrichtung der Bordsteine möglich
ist. Die Maßnahme müsse sehr kurzfristig
umgesetzt werden, da ab 29. August eine
Umleitung durch dieMatthias-Erzberger-
Straße erfolge. -art

Müller Reudnitz GmbH
Bernhardstraße 6
04315 Leipzig
Tel: 0341 / 6 86 58 30

Müller Eilenburg GmbH
Bergstraße 45
04838 Eilenburg
Tel: 03423 / 65 13 00

Müller Wurzen GmbH
Nischwitzer Breite 15
04808 Wurzen
Tel: 03425 / 81 97 30 www.automobile-mueller.info

SIMPLY CLEVER

• Vorführwagen
• Jahreswagen
• Dienstwagen

mit großen Preisvorteilen

JUNGE GEBRAUCHTE ŠKODA.
28x
ŠKODA YETI 2.0 TDI 80 kW / 110 PS, EZ: 07 / 2015, 8.172 km
Climatronic, Beheizbare Vordersitze, Regensensor, Bi-Xenon Scheinwerfer,
LED Tagfahrlicht u.v.m.

UPE 27.575 EUR Hauspreis: 20.950 EUR Preisvorteil: 6.600 EUR

ŠKODA Citigo 1.0
44 kW / 60 PS, EZ: 08 / 2015, 1.726 km
Klimaanlage, elektr. FH, ZV mit Funkfernbe-
dienung, höhenverstellbarer Fahrersitz, variabler
Ladeboden u.v.m.
UPE: 11.340 EUR Hauspreis: 7.970 EUR
Preisvorteil: 3.370 EUR

UPE: 15.220 EUR Hauspreis: 11.700 EUR
Preisvorteil: 3.440 EUR

UPE: 46.010 EUR Hauspreis: 32.730 EUR
Preisvorteil: 13.280 EUR

ŠKODA Fabia Combi 1.0
55 kW / 75 PS, EZ: 09 / 2015, 3.282 km
Klimaanlage, höhenverstellbarer Fahrersitz, ZV
u.v.m.

ŠKODA Superb 2.0 TDI DSG
110 kW / 150 PS, EZ: 06 / 2015, 6.443 km
Climatronic 3-Zonen, Panorama Schiebedach,
Anhängerzugvorrichtung, Dynamischer Lichtassis-
tent u.v.m.

z.B.

Weitere Angebote:

Abb. ähnlich
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